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Merkblatt für den Umgang mit Waffen sowie beim Muni tions- und Waffentest  

 
Werter Kunde, 
 

bitte beachten Sie folgende wichtigen Punkte beim E inschießen ihrer Waffe bzw. bei 
Präzisionstests ihrer Waffe und Munition:  
 

Sicherheit hat beim Umgang mit Waffen immer oberste s Gebot!   
 
Eine Waffe ist grundsätzlich immer  als geladen  zu betrachten und zu behandeln!  Beachten Sie imme r die 
UVV und andere gültige Gesetze, Vorschriften und Ve rordnungen!  
 
Richten Sie Ihre Waffe niemals auf Ziele, die Sie n icht absichtlich treffen wollen! 

Beachten Sie auf jeden Fall die Anweisungen der Sch ießleitung u. Standaufsichten! 

Achten Sie auf Auffälligkeiten und Unregelmäßigkeit en beim Schuss!  

Treten Unregelmäßigkeiten auf, ist die Waffe sofort  zu entladen, kontrollieren Sie, ob Patronenlager u nd 
Lauf frei von Geschoss- und Hülsenresten bzw. sonst . Fremdkörpern sind. Die abgeschossenen Hülsen 
sind auf Unversehrtheit zu überprüfen, insbesondere  auch auf Merkmale von zu hohem Gasdruck. 

Behandeln Sie Ihre Waffen immer ordentlich, pflegen  und überprüfen Sie diese regelmäßig und 
gewissenhaft!  

Arbeiten Sie beim Umgang mit Waffen und Munition im mer konzentriert, konsequent und lassen Sie sich 
nicht ablenken! 

 
Jeder Schütze ist für seinen Schuss, für seine Waff en und für die von ihm verwendete Munition 
verantwortlich! 
 
 
Nur reproduzierbare Schießergebisse sind wirklich a ussagekräftig!  
Arbeiten Sie mit gewohnten Ritualen und trainierten  Abläufen. 
Bauen Sie sich damit ein so genanntes „Muskelgedäch tnis“ auf! 
 

Die nachfolgenden Informationen sind, von mir persö nliche Erfahrungswerte, haben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit und basieren au f keinerlei rechtlicher Grundlage! 
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1) Richten Sie sich auf dem Schießstand einen ordentlichen Schießplatz ein: 
- Schießtisch aufräumen, von Sand und Staub reinigen, eine Waffenauflage bereitlegen 
- auf einen stabilen Schießtisch achten 
- auf eine wackelfreie stabile Sitzgelegenheit in der richtigen Höhe achten 
- reinigen Sie Ihre Waffe gründlich von alten Geschossablagerungen 
- entölen Sie Ihren Lauf gründlich und putzen Sie ihn trocken 
- legen Sie eine neue Scheibe mit klarem Zielbild ein, alte Schusslöcher sorgfältig abkleben. 

2) Positionieren Sie Ihre Waffe ordentlich, stabil und richten Sie diese sorgfältig aus 
- die Waffe auf eine stabile Sandsackunterlage in der richtigen Höhe auflegen 
- die Waffe unmittelbar vor dem Abzugbügel auflegen 
- niemals die Waffe am losen Ende des Vorderschaftes oder um das Zielfernrohr fassen  
- gerade, entlang der optischen Achse durch das Okular blicken (keine Parallaxefehler!) 

3) Entspannen Sie sich körperlich und geistig, denken Sie nur ans Schießen 
- setzen Sie sich entspannt und gerade auf Ihren Stuhl 
- die Füße stehen vor dem Schützen parallel zur Schießrichtung ausgerichtet 
- lehnen Sie sich mit dem Oberkörper gegen den Schießtisch 
- legen Sie beide Ellenbogen auf dem Schießtisch auf, entlasten Sie dabei Ihre Schießhand 
- trainieren Sie damit bewusst ihr körpereigenes Muskelgedächtnis. 

4) Konzentrieren Sie sich auf Ihre Arbeit, nicht auf die Nachbarn am Stand 
- benutzen Sie beim Schießen keine Gleitsichtbrillen !  
- Stellen Sie das Zielfernrohr über den Dioptrienausgleich scharf. 
- blicken Sie gerade, entlang der optischen Achse durch das Zielfernrohr 
  bzw. über die offene Visierung; lassen Sie möglichst beide Augen geöffnet 
- betätigen Sie den Abzug mit dem unteren Ende des 1. Fingergliedes, nicht mit der Fingerspitze 
- die Bewegung des Abzugfingers beschreibt eine geradlinige Bewegung entlang der Längsachse der 
Waffe, 
  und der Abzugfinger übt keinen seitlichen Druck auf das Abzugzüngel aus 
- betätigen Sie den Abzug ruhig und gelassen, führen Sie keine ruckartigen Bewegungen aus;  
  verstärken Sie langsam den Druck mit dem Zeigefinger auf das Abzugzügel bis der Schuss bricht 
- heben Sie nach dem Schuss nicht gleich den Kopf und blicken Sie ruhig dem Schuss nach als ob Sie 
den 
  Weg des Geschosses weiter über das Zielfernrohr oder ihre Visierung verfolgen möchten 
-denken Sie nach dem Schuss bewusst über den möglichen Sitz des Geschosses bzw.  
  über die Lage des Treffers nach – Überlegen Sie „... wie bin ich abgekommen?“ 

5) Machen Sie ordentliche lange Pausen zwischen den einzelnen Schüssen und Schuss-Serien 
- geben Sie Ihrer Waffe Zeit sich immer wieder auf Umgebungstemperatur abzukühlen 
- bei Kipplaufwaffen zw. den Schüssen Minimum 5-10 Min. abkühlen lassen 
- bei kombinierten Waffen laden Sie immer alle Läufe obwohl sie evtl. nicht  
  alle geschossen werden, entladen Sie diese aber wieder alle vollständig nac h dem Schuss!  
- reinigen Sie Ihre Waffe gründlich nach jeder Schuss-Serie von Tombak- und Bleiresten 
- achten Sie auf das Erstschussverhalten Ihrer Waffe und Ihrer Munition, verwenden 
..Sie bei Auffälligkeiten/Ausreißern sogenannte „Anwärmer“ oder „Setzschüsse“ aus der gleichen  
  Laborierung 

6) Schießen Sie mit Ihrer bewährten Präzisions -Laborierung Referenzschussbilder  

7) Dokumentieren Sie Ihre Schießergebnisse sorgfältig und lückenlos  
- dokumentieren Sie Ort, Datum, Zeit, Laborierung auf Ihren Schussbildern  
- dokumentieren Sie auch Auffälligkeiten und besondere Merkmale beim Schuss 
  (wie Mündungsfeuer, Rückstoss, platte Zündhütchen, unverbrannte Pulverreste, etc.) 
- dokumentieren Sie ebenso ihrer Schießfehler  wie Mucker u. Reißer, schlechtes 
  Abkommen des Schützen 
- notieren Sie sich ggf. auch Umwelteinflüsse (Regen, Wind, Temperatur, etc) 


